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Unser Projekt „Pflebeo“ = Pflegeeinrichtung 
– Bewegungsfreundliche Organisation  

  
2025 hat uns ein großes Projekt das ganze Jahr begleitet: Pflebeo. Das be-
deutet Pflegeeinrichtungen = Bewegungsfreundliche Organisationen. Dabei 
ging es um Maßnahmen zur Organisationsentwicklung, die am Ende ein Ziel 
haben: Die Bewohner zu ermutigen, in Bewegung zu kommen, ihre Gesund-
heit zu fördern und Beziehungen lebendig zu gestalten. Dieses Projekt wurde 
vollständig gefördert durch den Verband der Privaten Krankenversicherung 
und begleitet durch Frau Kerstin Triftshäuser von der g² Organisationsent-
wicklung.  
Aus verschiedenen Themenfeldern konnten einzelnen Bereiche intensiv in 
Workshops bearbeitet werden. Mit der Wahl des Gestaltungsbereichs „erfreu-
liche Beziehungen“ verfolgte die PfleBeO Projektgruppe des klassischen Be-
reichs das Ziel, die Qualität der Beziehungsgestaltung zu verbessern sowie 
die personenzentrierte Haltung weiterzuentwickeln. In der Situationsanalyse 
wurde „Teamarbeit und Beziehungsgestaltung“ als zu vertiefendes Thema ge-
wählt. In den Vertiefungsworkshops wurden konkrete Maßnahmen entwickelt, 
die folgende Ziele berücksichtigten: eine lösungsorientierte und wertschät-
zende Kommunikation, Teamarbeit auf Augenhöhe an gemeinsam vereinbar-
ten Zielen und die Stärken aller Mitarbeiter zu fördern. Beispiele der Maßnah-
men waren: Teamcoaching, Supervisionen, Schnittstellenbesprechungen so-

wie Teamtage in Form von Ausflügen. • 
 

Neue Serviceleitung 
 
Wir freuen uns sehr, dass Alicija 
Karch zum 17.01.2026 die Service-
leitung im Sonnenhof (großer Spei-
seraum und Cafeteria) übernommen. 
Neben organisatorischen Arbeitsab-
läufen im Serviceteam ist Frau Karch 
zuständig rund um die Wünsche so-
wie Belange der Bewohner bei der 
Mahlzeitenverpflegung, aber auch 
bei der Gästeversorgung der hausei-
genen Cafeteria. Wir danken herzlich 
für das Engagement und wünschen 
viel Erfolg  

 

und Freude bei der neuen Aufgabe. 

• 
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Kreative Beschäftigungen  
 
Die kreative Beschäftigung ist ein fester Bestandteil unserer Beschäftigungsrunden. 
Mit viel Freude und Engagement gestalten unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
gemeinsam unterschiedliche kreative Angebote, die Abwechslung, Gemeinschaft 
und Lebensfreude in den Alltag bringen. Zu Beginn des neuen Jahres wurden lie-
bevoll kleine Glücksbringer wie Engel und Glückspilze gebastelt, die für Glück, Ge-
sundheit und Zuversicht stehen. Außerdem entstanden jahreszeitliche Dekoratio-
nen aus Filz und Papier, darunter zarte Schneeglöckchen, die bereits einen Hauch 
von Frühling in unsere Räume brachten. Ein weiteres schönes Angebot war die 
Herstellung von Vogelfutter in Orangenschalen. Das gemeinsame Tun, fröhliche 
Gespräche und die Vorfreude auf die gefiederten Besucher sorgten für viele 
schöne Momente und eine herzliche Atmosphäre. Die kreativen Beschäftigungen 
fördern die motorischen Fähigkeiten, regen die Fantasie an und stärken vor allem 
das soziale Miteinander. Sie bieten unseren Bewohnerinnen und Bewohnern wert-
volle Erlebnisse und tragen zu einem lebendigen und abwechslungsreichen Alltag 

im Sonnenhof bei. • 
 

Termine 
 

06.02.26, 16:00 Uhr  
Karneval mit dem OCV Neustadt Os-
teröder Karnevalsverein e.V.  im Fo-
yer 
16.02.26, 15:30 Uhr  
Rosenmontagsfeier 
25.02.26, 16:30 Uhr  
Demenzstammtisch für Angehö-
rige und Interessierte – Anmel-
dung über Rezeption erforderlich!! 
 

Besuch der Kirche  
 
Der erste Gottesdienst in diesem Jahr 
war etwas ganz Besonderes: gemeinsam 
durften wir die Andacht nach Neujahr di-
rekt in der Kirche feiern und diesen be-
sonderen Ort wieder bewusst erleben. 
Die Aufführung der Geschichte von Maria 
und Josef sowie das gemeinsame Singen 
von Weihnachtsliedern und die Beglei-
tung durch den Ilfelder Posaunenchor, 
schufen eine besonders festliche und 
warme Atmosphäre. Die Freude, Dank-
barkeit und Rührung unserer Bewohner 
waren deutlich spürbar.  
Ein herzliches Dankeschön an das Pfar-
rerehepaar Heimrich und den Ilfelder Po-
saunenchor, die diesen besonderen Got-

tesdienst möglich gemacht haben. • 
 

 


